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Ausstellung des Bundesarchivs, Außenstelle Ludwigsburg 

„Die Ermittler von Ludwigsburg“ 
 
 
Raum I: Die Ermittler von Ludwigsburg 
 
Informiere dich an den Texttafeln. 
In welchem Jahr wurde Ludwigsburg zum Zentrum der Aufklärung von NS-Verbrechen? 
 
Seit wann befindet sich die Zentrale Stelle der Landesjustizverwaltungen zur Aufklärung na-
tionalsozialistischer Verbrechen im ehemaligen Ludwigsburger Frauengefängnis? 
 
Seit welchem Jahr hat das Bundesarchiv an der Zentralen Stelle eine Außenstelle eingerich-
tet? 
 
 
Welche Aufgabe hat diese Außenstelle des Bundesarchivs übernommen? 
 

 

 

 

Raum II: Verschwörung gegen die menschliche Zivilisation: NS-Verbrechen 
 

Informiere dich an den Text- und Bildtafeln. 
 
Notiere die Überschriften über den einzelnen Schubfächern des Schrankes „NS-Verbrechen 
im Spiegel zeitgenössischer Dokumente“ und erläutere sie. 
 
 
 
 
 
 
Setze dich mit den Dokumenten auf den Schiebetafeln des Schrankes auseinander. 
 
Notiere kurz die Eindrücke und Gedanken, die du dabei empfunden hast. 
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Raum III: Die juristische Aufarbeitung von NS-Verbrechen in Deutschland seit 1945 

 

Tafel III.1: Die Welt klagt an!“ Die alliierten Prozesse 
Notiere die im Text genannten Jahreszahlen mit entsprechenden Stichworten zu einer chrono-
logisch geordneten Zeitleiste. 
 
 
 
 
 
Tafel III.2: Das Prinzip Rechtsstaatlichkeit oder: Die Probleme der Strafverfolgung 
Die NS-Prozesse dauerten oft sehr lange (1977 im Durchschnitt 16,8 Jahre). Nenne Gründe 
dafür. 
 
 
 
 
III.4: „Nazi-Jäger“ und „Nestbeschmutzer“: Die Arbeit der Zentralen Stelle im Verhältnis zu 
Politik, Gesellschaft und Öffentlichkeit 
 
Weshalb erstatteten die Richter und Staatsanwälte der Zentralen Stelle 1968 Anzeige gegen 
den Bundestagsabgeordneten und früheren Generalbundesanwalt Max Güde? 
 
 
 
Welches Licht wirft dieser Fall auf Politik, Gesellschaft und Öffentlichkeit in der Bundesre-
publik Deutschland im Jahre 1968? 
 
 
 
III.5: Grenzen der Strafverfolgung: Die drohende Verjährung von NS-Verbrechen 
 
Wann verjährte nach dem damals gültigen Recht Totschlag bzw. Mord? 
 
 
Welche Folgen hatte die Verjährungsdebatte im Deutschen Bundestag vom 10.3.1965? 
 
 
III.6: Blick ins Innere der Zentralen Stelle 

Wie gehen die Ermittler von Ludwigsburg vor? 
Beschreibe in Stichworte die Hilfsmittel, die sie bei Anfragen von Opfern, Gerichten und His-
torikern verwenden können. 
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III.7: Versuch einer Bilanz 
 
Welche gesellschaftlichen Auswirkungen hatte die juristische Aufarbeitung von NS-
Verbrechen? 
 
 
 
 
Der ehemalige Leiter der Zentralen Stelle A. Rückerl sprach vom prinzipiellen  „Willen zur 
Rechtshygiene“. Kannst du den Begriff erklären? 
 
 
 
 
 
III.8 Zwischen Gerechtigkeit und Justizterror: Strafverfolgung in der DDR 
 
Wodurch unterschied sich die Strafverfolgung in der DDR von den Verfahren in der Bundes-
republik? 
 
 
 
 
 
 
Raum IV: Ermittlungsakten werden zu Archivgut und Forschungsquelle 

 
IV.1: Das Bundesarchiv und seine Außenstelle in Ludwigsburg 
 
Welche Aufgaben haben das Bundesarchiv und seine sieben Außenstellen? 
 
 
 
 
 

IV.2: Forschung und Bildung 
 
Die Außenstelle des Bundesarchivs Ludwigsburg wurde in der Presse als „Einrichtung gegen 
das Vergessen“ bezeichnet. Erläutere, wie das Bundesarchiv Ludwigsburg diesen Auftrag 
konkret umsetzt. 


